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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

die letzten Monate waren außergewöhnlich
und in vielerlei Hinsicht entbehrungsreich
sowie nervenzerrend. In besonderer Weise gilt
das natürlich für Schulkinder, die ein Schuljahr
erlebt haben, wie es hoffentlich nie wieder vor-
kommen wird. Auch deshalb darf ich allen
Leserinnen und Lesern dieses Jahr besonders
erholsame Sommerferien wünschen!
Eigentlich würden wir diese wieder mit einem
Bürgerfest einleiten, das aber wegen der Pan-
demie nicht stattfinden kann. Umso erfreuli-
cher ist, dass unser Schlosshof in den letzten
Wochen für kulturelle Zwecke genutzt und dies
von vielen Bürgerinnen und Bürgern angenom-

men wurde. Hierzu veröffentlichen wir in die-
sem Amtsblatt ein paar Impressionen!
Ich darf mich auch bei den Irlbacher Grund-
schulkindern bedanken, die unsere aktuelle
Broschüre mit tollen Storchenbildern berei-
chern. 
Für die Gemeindeverwaltung werden die Som-
merferien vermutlich durchaus nochmals
etwas arbeitsintensiver, was an einer nicht
unerheblichen Anzahl an aktuellen Herausfor-
derungen liegt. So gilt es stets kritisch und
wachsam die Ausbau- und Umleitungspläne zu
den Baumaßnahmen entlang der B16 zu
begleiten. Ebenso sind wir beim Kindergarten-

neubau am Jahnweg in den Endspurt überge-
gangen und hoffen, dass dieser bis Anfang/
Mitte September zur Betriebsführung durch
die Johanniter freigegeben werden kann. 

Ihnen wünsche ich viel Vergnügen beim Lesen!

Ihr 
Erster Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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Erscheinungstermin: 27.08.2021

Entsorgungstermine
Restmüll: Do., 05.08. / Do., 19.08.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 26.08., P2 = Freitag, 27.08.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Fundsachen von 01.05.2021 bis 30.06.2021

– Schlüssel mit Lämpchen
– Kinderjacke
– Schlüsselbund für E-Bike
– Mofaroller
– Schirm
– 2 Brillen

Fundsachen

Fundsachen von 01.05.2021 bis 30.06.2021 

mailto:gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
https://www.wenzenbach.de/
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.dtpd.com/
https://www.kelly-druck.de/
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Am Samstag, den 31. Juli möchten wir mit
Ihnen und Euch ein kleines Sommerfest feiern.
Da der Erscheinungstermin des Amtsblattes
nur einen Tag vor dem geplanten Fest ist, kann
leider keine Anmeldung für die Vorlese-Zeiten
mehr erfolgen.
Dennoch kurz und knapp für Sie die Infos zum
Fest:

13.00-16.30 Uhr: Medienflohmarkt auf

dem Rathaus-Vorplatz (Bücher, Hörbücher,
Zeitschriften, Spiele)
3 Vorlese-Zeiten für Kinder (nur mit Vor-

anmeldung möglich)

16.00 Uhr Preisverleihung für unsere

Lese-Challenge 
Unsere Spielekonsole KUTI kann mit

Anmeldung ausprobiert werden. Jeweils 2
SpielerInnen dürfen gegeneinander
zocken!
Zwischen 13.00 und 16.00 Uhr finden auf

Anfrage Bücherei-Führungen für interes-
sierte WenzenbacherInnen statt.

Bitte beachten: Es besteht Maskenpflicht und
Abstandsregelungen und wir sind verpflichtet,
die Kontakt-Daten der BesucherInnen zu notie-
ren. Bei einer Inzidenz über 50, sowie bei

Dauer-Regen entfällt das Fest leider.
In den Sommerferien bleibt die Bücherei vom
16. bis einschließlich 30. August geschlossen.
Wir wünschen einen schönen (Lese-) Sommer!

Ihr Bücherei-Team 

Ihre Bücherei meldet sich zu Wort

An einem sonnigen Vormittag im Juni erober-
ten die Villa-Kinder der Kita St. Maria den Was-
serspielplatz in Irlbach. Sie genossen es, den
Platz ganz allein für sich zu haben und in Ruhe
alle Spielmöglichkeiten zu erkunden. Die Ent-
deckungsreise machte natürlich hungrig und
so ging der Ausflug weiter nach Gonnersdorf
zum „Bio Laderl“ der Familie Ebner. Dort war-
tete eine süße Überraschung auf die Kinder.
Frau Ebner spendierte jedem Kind ein liebevoll
garniertes Eis und auch die Erzieherinnen wur-
den mit einer Tasse Kaffee verwöhnt. Vielen
Dank für die leckere Spende! Gestärkt und mit
der Zusage, dass auch auf die restlichen Kita-
Gruppen ein Eis wartet, machte man sich wie-
der auf den Rückweg. Foto: Fr. eva Greindl

Sommer, Sonne, Sonnenschein....
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Je weniger Corona, desto mehr Möglichkeiten!
Diese Chance hat Rektorin Silke Glöckner beim
Schopf ergriffen und für die letzten Wochen
dieses Schuljahres mit Fortsetzung im nächsten
Schuljahr eine Arbeitsgemeinschaft Kochen für
die 5a ins Leben gerufen. „Chefkoch“ ist der in
Wenzenbach wohlbekannte Ben Bruckmüller
(auf dem Bild mit Nudelholz zu sehen). Die
Begeisterung für die AG ist so groß, dass sich
fast alle Schüler der 5a angemeldet haben. Sie

beginnen langsam mit Obstsalat und Cocktails,
aber schon für das nächste Mal sind Spaghetti
geplant. Bald werden die Muttis also richtig
entlastet durch die kleinen Hobbyköche. Auch
Herr Dirnberger ist für die Idee zu begeistern
und hat gleich zugesagt, die Lebensmittel für
dieses und nächstes Schuljahr zu sponsern. Ein
ganz herzliches Dankeschön an ihn und unse-
ren Schülern einen „Guten Appetit“.

Foto: Frau GlöcKner

endlIch wIeder leben In der schule

Koch-ag an der Mittelschule in Wenzenbach

Andauernde hohe Temperaturen, so wie in den
Sommermonaten der vergangenen Jahre, sind
ein Gesundheitsrisiko. Extrem belastend wird
die Situation, wenn es auch nachts nicht mehr
abkühlt. Pflegebedürftige und alte Menschen
leiden darunter besonders.
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau gibt Tipps, wie Sie
Ihrem pflegebedürftigen Angehörigen solche
Hitzeperioden erträglicher machen können.
Jeder Mensch hat allerdings ein anderes Emp-
finden, so dass alle Maßnahmen am Wohlbe-
finden und am Gesundheitszustand der pflege-
bedürftigen Person angepasst werden müssen

Für erträgliche Temperaturen sorgen

Auch wenn Sie keine Klimaanlage haben, kön-
nen Sie die Raumtemperatur beeinflussen,
indem Sie ausschließlich sehr früh morgens
und nachts lüften, ansonsten aber die Hitze
aussperren. Wenn die pflegebedürftige Person
es möchte, dann lassen Sie tagsüber die Jalou-
sien herunter, ziehen Sie die Vorhänge zu und
halten Sie Fenster und Türen geschlossen. Ein
Ventilator sorgt für Luftbewegung. Für Ver-
dunstungskälte sorgen feuchte, im Raum auf-
gehängte Tücher. Möchte die pflegebedürftige
Person nach draußen an die frische Luft, dann
planen sie diese Aufenthalte sehr früh morgens
ein und meiden Sie die Mittagshitze. 
Leichte und luftige Kleidung aus atmungsakti-
ven Stoffen macht heiße Tage erträglicher. Je
nach persönlichem Empfinden reicht zum
Zudecken in der Regel eine dünne Baumwoll-
decke oder ein Laken. Ein Handtuch über dem
Kopfkissen des Pflegebedürftigen kann schnell
gewechselt werden, wenn es verschwitzt ist.
Manche Pflegebedürftige schätzen die Erfri-
schung durch kühle Hand- oder Fußbäder sehr. 

Essen und Trinken  

Mindestens 1,5-2 Liter Flüssigkeit sollten Pfle-
gebedürftige täglich zu sich nehmen.  Bei älte-
ren Menschen lässt das Durstgefühl aber nach,
so dass sie mitunter zu wenig trinken. Gerade
bei großer Hitze ist die Gefahr einer Dehydrie-
rung dann groß. Warnzeichen sind Fieber, Ver-

wirrtheitszustände und übermäßige Erschöp-
fung. Bemerken Sie solche Anzeichen, rufen Sie

den Notarzt. Damit es nicht soweit kommt, soll-
ten Sie Ihren pflegebedürftigen Angehörigen
häufig zuckerarme Getränke und erfrischende
Kaltschalen anbieten. Alkohol und Koffein
belasten den Kreislauf zusätzlich. Sie sollten
deshalb gemieden werden. Apfelsaft-Schorle,
gemischt aus zwei Teilen Mineralwasser und
einem Teil Saft wirken ähnlich wie isotonische
Getränke. Sie versorgen den Körper mit Mine-
ralstoffen wie zum Beispiel Magnesium,
Natrium und Kalium. Einen Überblick darüber,
wieviel Flüssigkeit über den Tag verteilt aufge-
nommen wird, gibt ein Trinkprotokoll. Suppen
zählen natürlich mit. Saftiges Obst und
Gemüse, wie zum Beispiel Melonen und Gur-
ken, helfen ebenfalls, die erforderliche Flüssig-
keitsmenge zu erreichen. Auch ein Wassereis
ist eine schöne Abwechslung. 
Keine Frage, das Essen muss vor allem schme-
cken. Üppige, schwere Speisen belasten jedoch
den Kreislauf zusätzlich. Leichte Alternativen
zum beliebten Braten mit der dicken Soße sind
zum Beispiel Kartoffeln mit Kräuterquark,
gedünsteter Fisch mit Gemüse, ein bunter Som-
mersalat oder eine Mehlspeise mit Kompott.

InformatIonen für pflegende angehörIge 

Pflegebedürftige vor Hitze schützen

anzeIge

kühle getränke: gerade bei großer hitze ist die ge-
fahr einer dehydrierung groß. deshalb sollten Pfle-
gebedürftige ausreichend trinken. Foto: SvlFG
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Kinder wie Erwachsene, Jung und Alt hatten
mit Spannung darauf gewartet, ob in diesem
Jahr die Störche wieder nach Wenzenbach
zurückkehren würden. Die Freude war groß,
als sie sich an einem nebligen Frühjahrstag
morgens, vor Schulbeginn, auf dem Irlbacher
Kirchturm zu einer kurzen Rast niederließen.
„Die Störche sind wieder da!“, jubelten die Kin-
der höchst erfreut.
Zur Begeisterung aller bezog das Storchenpaar
wieder sein Zuhause auf dem Kirchturm der
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. 
Fortan berichteten die Kinder nahezu täglich,
dass sie, wenn sie in Wenzenbach waren, die
Störche zunächst beim Bau des Nestes, bei der
Futtersuche, während der Brutzeit und schließ-
lich bei der Aufzucht der Jungen beobachteten.
Mit Spannung verfolgten die Kinder das Heran-
wachsen der Jungtiere. Die Faszination war rie-
sengroß.

Faszination
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So beschloss die Klasse 4 der Grundschule Irl-
bach das Thema „Unsere Wenzenbacher Stör-
che“ im Kunstunterricht aufzugreifen. Die Kin-
der setzten Ihre Beobachtungen mit großer
Hingabe künstlerisch um.
Wir hoffen, dass die Störche bei so viel Beach-
tung auch im nächsten Jahr wieder zu uns
kommen. FotoS: petra röSch

Petra Rösch und die Kinder
der Klasse 4 der GS Irlbach

künstler der bilder (v.l.n.r.): eva neumann, kl 4
Vroni eisenreich, kl 4
sophia salmen, kl 4
lina lazar, kl 4
Wolfgang Fuchs, kl 4
emil Mrosinsky, kl 4
Alle Werke der klasse 4
Magdalena neumeier , kl 4
Paul dolina , kl 4

Störche
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Für die Bundestagswahl am 26. September
2021 werden freiwillige Mitglieder für die
Urnenwahl- und Briefwahlvorstände gesucht.
Alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfer erhalten
für ihre Tätigkeit eine ihrer Funktion entspre-
chende Aufwandsentschädigung in Höhe von
40 bzw. 60 Euro.
Nehmen auch Sie aktiv am demokratischen
Prozess teil! Mitglied des Wahlvorstandes kann

jeder sein, der wahlberechtigt ist, das heißt:
Deutsche(r) im Sinne des Artikels 116 Abs.

1 Grundgesetz,
am Wahltag mindestens 18 Jahre alt,

möglichst Hauptwohnung bzw. gewöhnli-

cher Aufenthalt in Wenzenbach.
Ausführliche Informationen erhalten Sie unter
der Telefonnummer (09407 309-125 / -119)
oder unter gemeinde@wenzenbach.de. 

Bundestagswahl 2021 - Wahlhelfer gesucht!

Am 06.Juli 2021 wurden die Kinder der
Grundschule Wenzenbach überrascht. Nach-
dem jede Klasse der Reihe nach von den Leh-
rerinnen und Lehrern in den Pausenhof beglei-
tet wurden, war die Freude groß, denn die Eis-
diele „Naschwerk“ war da und spendierte für
jedes Kind eine riesige Kugel selbst gemachtes
Eis in der Waffel. Jedes Kind durfte sich aus
den Sorten „Erdbeer“, „Cookies“ oder „Straccia-
tella“ eine Kugel aussuchen und dann im Pau-
senhof schlecken. Da war die Begeisterung
natürlich groß und allen schmeckte das Eis
hervorragend. Anschließend waren sich alle
Schülerinnen und Schüler einig, dass es so eine
tolle Aktion jedes Jahr geben sollte. Wir dan-
ken der Firma „Naschwerk“ sehr für diese tolle
Spende an die Kinder.

eva maria Wächter, Foto: Frau Wächter

Überraschung für die Kinder der grundschule Wenzenbach 

anzeIge

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

mailto:gemeinde@wenzenbach.de
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/
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Die Klasse 3b der Grundschule Wenzenbach
erstellte mit großer Begeisterung Lapbooks zur
Fußball-EM. Hierzu mussten die Schülerinnen

und Schüler die verschiedensten Formen bas-
teln, falten und ausfüllen, um ein buntes und
sehr informatives Werk präsentieren zu kön-

nen. Alle waren mit Feuereifer bei der Sache
und suchten an den iPads jede Menge Infor-
mationen zusammen. Auch Kinder, die bisher
nicht so viel über Fußball wussten, waren
begeistert. Der offizielle EM-Song wurde bei
der gemeinsamen Arbeit immer wieder ange-
hört und gefiel allen sehr. Schließlich wurden
die Lapbooks vorgestellt und in der Aula aus-
gehängt. Alle waren sich einig, dass es zwar
viel Arbeit war, aber diese sich
gelohnt und viele Spaß gemacht hat.

eva maria Wächter, Foto: Frau Wächter

Klasse 3b der grundschule Wenzenbach im eM-Fieber

anzeIge

anzeIge
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die Preisverleihung fand im kleinen rahmen in der schuleigenen Aula statt. Bild: Svenja petri

anzeIge

So lautete das Thema des diesjährigen Raiffei-
sen-Malwettbewerbs an der Mittelschule Wen-
zenbach. Ob Traumwelt oder Zukunftswün-
sche, die Schüler*innen konnten sofort ihrer
Kreativität freien Lauf lassen.
Die drei besten Arbeiten jeder Klasse wurden
mit verschiedenen Preisen belohnt.
1. Platz: Escape-Spiel Deckscape „Das Geheim-
nis von Eldorado“
2. Platz: Powerbank
3. Platz: 5 € Cinemaxx-Gutschein
Doch nicht nur die Gewinner bekamen ein klei-
nes Geschenk: alle Schüler durften sich über
einen recycelten Kugelschreiber freuen, den
alle sehr gut gebrauchen können.
Ein besonderer Dank geht an die Raiffeisen-
bank Wenzenbach, die die Mittelschule mit

einer großzügigen Spende von 250 € unter-
stützte.

Folgende Schüler haben gewonnen:

Klasse 5a
1. Joana Tischner
2. Ellen Goodman
3. Isabel Schwagerus

Klasse 5b
1. Ferdinand Wagner
2. Hanna Stadlbauer
3. Sophie Schleußner

Klasse 6
1. Chiara Buchmeier

2. Annika Wagner
3. Mia Joseph

Klasse 7
1. Anna Berzl
2. Carina Watter
3. Mia Nikolicin

Klasse 8
1. Sadonia Taifur
2. Max Chorost kowski
3. Falak Alsalo

Klasse 9
1. Julia Ritter
2. Lukas Rehm
3. Annabella Herold

Bau dir deine Welt
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Spende
Über eine großzügige Spende von 4.800
Euro dürfen sich die drei Freiwilligen Feu-
erwehren der Gemeinde Wenzenbach in
Grünthal, Hauzenstein und Wenzenbach
freuen. Familie Paulus-Hilge von der Rat-
haus-Apotheke in Wenzenbach entschloss
sich Anfang des Jahres, die Zuzahlung in
der zweiten Phase der FFP2-Masken-Ver-
gabe von je zwei Euro an die Ortsfeuer-
wehren zu spenden. So erhielt kürzlich
jede der drei Wehren von der Rathaus-
Apotheke 1.600 Euro als Geldspende. Mit
einem Blumenstrauß bedankten sich die
Verantwortlichen der Feuerwehren bei
Apothekerin Hildegard Paulus-Hilge und
Apotheker Adrian Hilge für diese Unter-
stützung. Um bei den Einsätzen optimal
gerüstet zu sein, hat man sich entschieden,
mit dem Geld ein LARDIS-Gerät für das
Mehrzweckfahrzeug (Hauzenstein) und
den Gerätewagen Logistik 1 (Wenzen-
bach) zu beschaffen. Ein LARDIS ermög-
licht eine komfortable Bedienung der
Funkgeräte im Feuerwehreinsatzfahrzeug
und bietet mit seinem integrierten Navi-
gationssystem eine deutliche Erleichte-
rung beim Auffinden des Einsatzortes. 

Foto: Frau pFeilSchiFter

anzeIge
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Einen vergnüglichen und zugleich lehrreichen
Vormittag verbrachte die Klasse 5a der Mittel-
schule Wenzenbach in Regensburg. Mehrere
Stationen standen auf dem Programm.
Zunächst durften sich die Schülerinnen und
Schüler mit der Stadtbücherei am Haidplatz
vertraut machen. Mit Tablets ausgerüstet
absolvierten sie eine spannende Schnitzeljagd
quer durch alle Abteilungen. Bücher und Spiele
mussten gefunden, Informationen über Öff-
nungszeiten oder Ausleihbedingungen recher-
chiert werden. Zum Schluss drehte jede Gruppe
einen Film über den Vorgang des Ausleihens
am Terminal. Da, der Umgang mit dem Tablet
eine Selbstverständlichkeit im Schulunterricht
der Kinder ist, hatten sie viel Spaß, damit in der
Bücherei zu arbeiten und absolvierten alle Auf-

gaben mit Bravour. Am Ende konnten sich alle
noch selbstständig umschauen und die beson-
dere Stimmung in der großen Bücherei
schnuppern.
Zur Belohnung stärkten sich alle mit einem fei-
nen Eis, das am Haidplatz genüsslich
geschleckt wurde, bevor man sich aufmachte
zur nächsten Station.

Am Dom wurde die Gruppe schon von einer
Stadtführerin der Stadtmaus erwartet. Die Tour
startete mit einem kurzen Besuch in dem
beeindruckenden Gebäude, führte durch die
Walenstraße zum Baumburger Turm, wo über
Feuer und dessen Bekämpfung im Mittelalter
erzählt wurde. Weiter ging´s zum Alten Rat-
haus mit den berühmten Stadtmaßen. Die Stei-
nerne Brücke, die als Weltwunder des Mittel-
alters gilt, war das letzte Ziel. Der Bau wurde
begutachtet und besprochen, die Fabel von der
Mitwirkung des Teufels durfte natürlich nicht
fehlen. Ein kurzer Gruß zum Bruckmandl, das
in Wirklichkeit ein Grenzstein ist, und schon
war der Vormittag vorüber. 
Müde und zufrieden stieg die Klasse in den Bus
und trat die Rückfahrt an. Foto: Wehrer

Studienfahrt der Klasse 5a nach Regensburg

anzeIge
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Am Freitag, 9.7. freuten sich die Kita-Kinder
auf einen ganz besonderen Besuch. Anlässlich
seines Priesterjubiläums hatten sie ihren Trä-
ger, Herrn Pfarrer Babel, eingeladen, um ihm
zu gratulieren und für seine Unterstützung zu
danken. Pünktlich um 9.15 Uhr waren alle

Gruppen auf ihren Terrassen versammelt, um
ihn mit dem Lied „Lasset uns gemeinsam“ zu
begrüßen. Im Vorfeld hatte jede Gruppe etwas
besonderes vorbereitet:  Die „Wolkenkinder“
sprachen ein Begrüßungsgedicht, die „Kleinen
Tiger“ führten ein Fingerspiel von der Sonnen-

blume vor, die „Bären-Kinder“ schlossen sich
mit einem Mitmachgedicht von der Hummel
an und die „Villa-Kunterbunt-Kinder“ trugen
ein Bewegungsgedicht über die Sonne vor.
Zum Abschluss sangen die „Regenbogen-Kin-
der“ das Lied „Tuff, tuff, tuff die Eisenbahn, wer
will mit zum Jubiläum fahr´n“ und überreich-
ten dem Gast einen selbstgebackenen Apfelku-
chen. Sichtlich erfreut bedankte sich Herr Pfar-
rer Babel bei den Kindern und überraschte sie
ebenfalls mit einem Geschenk. Für jede Gruppe
und für das Erzieherteam hatte er eine Was-
sermelone dabei, die alle sehr gerne entgegen-
nahmen. Mit dem Lied „Gottes guter Segen“
wurde die kleine Feierlichkeit beendet.

Foto: Fr. eva Greindl

Kita St. Maria gratuliert zum 40-jährigen Priesterjubiläum

Nachdem bereits letztes Jahr die standesamt-
liche Trauung erfolgte heiratete der 3. Bürger-
meister
unserer Gemeinde Matthias Beier am 3. Juli
2021 in der Wenzenbacher Pfarrkirche seine

Anna (geb. Stangl). Freilich standen auch einige
Gemeinderatsmitglieder vor der Kirche Spalier.
Die Amtsblattredaktion wünscht den beiden
alles Gute und viele glückliche Momente für
die Zukunft! Bild: Koch

3. Bürgermeister fortan unter der Haube!
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sicherlich habt ihr mich in den letzten Wochen
schon mal vor dem Gerätehaus der Feuerwehr
Wenzenbach, neben dem Fahrradweg oder an
meinem aktuellen Standort vor der Rathaus Apo-

theke in Wenzenbach gesehen. Mein Name
ist Jockel. Ich bin das Maskottchen des
150-jährigen Gründungsfestes der Frei-

willigen Feuerwehr Wenzenbach,
welches vom 01.07. – 03.07.2022

stattfinden soll.

Natürlich hoffe ich, dass uns
Corona keinen Strich durch die
Rechnung machen wird. Wir

blicken aktuell optimistisch
in die Zukunft und planen
weiter fleißig an unserem
Fest. Unter anderem arbei-
ten wir an den Inhalten

unserer Festschrift, die auf
jeden Fall erscheinen soll.

Wer also noch alte Bilder, Anekdoten oder andere
interessante Informationen hat, die wir in unserer
Festschrift veröffentlichen dürfen, kann sich sehr
gerne bei uns melden:
festschrift@gruendungsfest.feuerwehr-wenzen-
bach.de

Wenn ihr Fragen zum Fest oder allgemein zur
Freiwilligen Feuerwehr Wenzenbach habt,
schreibt mir eine E-Mail unter: 
Jockel@ff-wenzenbach.de

Ihr findet mich auch auf Instagram und Facebook
unter dem Hashtag #Jockel150.

Euer Jockel

Liebe
Wenzenbacher/-innen,

anzeIge
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Auf Einladung der Schlossbesitzer Margarete
Rauch und Prof. Dr. Hans Klünemann fand am
26. Juni 2021 im Schlosshof ein Konzert des
Schlossensembles um die ausgebildete Opern-
sängern Svenja Kruse statt.
Dieses Konzert stellte eine
gewisse Premiere dar,
war es doch das erste
größere Event im
Schlosshof, der
eigentlich bereits
im Vorjahr einge-
weiht wurde. Auf-
grund von Corona
war die Gemeinde
in den letzten Mona-
ten mit der Organisa-
tion von Kulturveranstal-

tungen eher zurückhaltend, was sich
aber spätestens für das Jahr 2022
ändern soll. Anfang Juli trafen sich
deshalb einige Gemeinderatsmit-
glieder mit dem Kulturreferenten

des Landkreises Dr. Feuerer,
um ein erstes Brainstor-

ming zum Nutzungs-
konzept des Schloss-
hofs zu betreiben. In
den kommenden
Wochen und Monaten
sollen nun eine Nutzungs-
ordnung, eine Gebührensatzung

sowie ein kleines Jahresprogramm
entworfen werden. Der Schlosshof

soll dabei einerseits heimischen Verei-
nen für Veranstaltungen zur Verfügung

stehen, aber auch aus
verschiedenen Genres

namhafte Künstle-
rinnen und Künst-
ler aus der
Region anlocken. 
Gewiss müssen
in diesem Zusam-
menhang auch

Konzepte disku-
tiert werden, die

dem Emissionsschutz
für das angrenzende

Wohngebiet und dem Park-
platzmangel Rechnung tragen. Fürs Erste dür-
fen wir Ihnen aber mit ein paar Impressionen
vom Konzert ein wenig Vorfreude auf viele wei-
tere Events machen! Fotos: Hr. GrAml

Schlossensemble Svenja Kruse gastiert im Schlosshof 
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Der Monatsbeitrag an die Landwirtschaftliche
Alterskasse (LAK) kann durch einen Beitrags-
zuschuss um bis zu 60% reduziert werden.
Die Einkommensgrenze für den Beitragszu-
schuss wurde durch Gesetz zum 1. April 2021
um über 50% erhöht und beträgt nun jährlich
23.688 Euro (West) bzw. 22.428 Euro (Ost).
Maßgeblich ist grundsätzlich das Einkommen
nach dem letzten Steuerbescheid. Interessant
ist der Beitragszuschuss deshalb nicht nur für
kleinere Betriebe, sondern auch für Zeiten mit

geringem Einkommen und insbesondere auch
für junge Unternehmerinnen und Unterneh-
mer. Denn solange in den Steuerbescheiden
noch kein Einkommen aus Land-/Forstwirt-
schaft festgestellt wird, muss es in der Regel
nicht angerechnet werden.
Aufgrund der deutlich angehobenen Einkom-
mensgrenzen hat sich die Zahl der zuschuss-
berechtigten Beitragszahler erhöht. Liegen alle
Voraussetzungen für einen Zuschuss vor, kann
dieser sogar noch rückwirkend ab 1. April

2021 bewilligt werden, wenn der Antrag bis
zum 31. Juli 2021 bei der LAK eingeht. Bei
späterer Antragstellung wird der Zuschuss ab
dem Antragsmonat gewährt.
Ein Beitragszuschuss kann schriftlich, telefo-
nisch oder per E-Mail an versicherung@svlfg.de
beantragt werden. Das Formular ist auf der
Internetseite www.svlfg.de/beitragszuschuss
zu finden oder es wird auf Anforderung zuge-
sendet. Darüber hinaus kann der Antrag auch
online über https://portal.svlfg.

alterskasse

antrag auf Beitragszuschuss bis 31. Juli stellen

19Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach Ausgabe 07/2021Aus der geMeinde

anzeIge

mailto:versicherung@svlfg.de
https://www.svlfg.de/beitragszuschuss
https://portal.svlfg/


Aus der geMeinde20 Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbachausgabe 07/2021

Sträucher, Hecken und andere Pflanzen an
Wegen und Straßen sind ein erfreulicher
Anblick. Leider breiten sich diese jedoch sehr
oft über private Grundstücksgrenzen hinaus
und behindern dadurch die Verkehrsteilnehmer.
Vor allem Fußgänger und Radfahrer werden
dadurch oft beeinträchtigt, ja sogar gefährdet.
Außerdem verdecken überhängende Äste häufig
Verkehrsschilder. Das alles gilt es zu verhindern!

Nach dem Bayerischen Straßen- und Wegege-
setz ist jeder Bewuchs, der an öffentlichen Ver-
kehrsflächen angrenzt, regelmäßig bis zur pri-
vaten Grundstücksgrenze zurückzuschneiden.
Die Gemeinde Wenzenbach bittet deshalb alle
Grundstückseigentümer, die Bepflanzungen an
ihren Grundstücksgrenzen zu überprüfen und
wenn nötig, die Rückschnittarbeiten umgehend
und vor allem regelmäßig durchzuführen.

gefährdung durch überhängende
Sträucher und Hecken

anzeIge anzeIge
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„Vorgehen, Aufreihen, Kniebeuge“: letzte
Instruktionen in der Sakristei für die zukünfti-
gen Ministranten. Am Sonntag den
20.06.2021 war es endlich soweit. Nach über
einem halben Jahr Ausbildung und Training im
To-Go-Modus wurden sieben neue Messdiener
offiziell in die Gemeinschaft der Ministranten
aufgenommen. Auch wenn die Ministranten-
stunden wegen den Corona-Beschränkungen
nicht in der gewohnten Form stattfinden konn-
ten, waren die „Kleinen“ top vorbereitet. Die
Gruppenleiterinnen freuten sich gemeinsam
mit dem Pfarrer und den Oberministranten
über die Neuzugänge. Auch ein aktuelles Minis-
trantenfoto wurde – mit Abstand – gemacht.
Und obwohl die Neuen schon länger an den
Aktionen und Gruppenstunden teilgenommen
haben, sind sie erst jetzt offiziell dabei. In
einem innovativen Kunstprojekt wurde erst

kürzlich von alten und neuen Ministranten
gemeinsam eine neue Ministrantenfahne
gestaltet.
Bereits beim Johannifeuer am folgenden
Wochenende konnten sich die Neuaufgenom-
menen erneut davon überzeugen: es war rich-
tig, zu den Minis zu gehen! Gemeinschaft am
Lagerfeuer, Spiele und gute Laune prägten den
Abend. Nachdem der Pfarrer das Feuer geseg-
net hatte, wurden noch einmal einige Runden
Werwolf gespielt, ein Klassiker, den jede Minis-
trantin und jeder Ministrant kennen muss. Alle
wurden herzlich aufgenommen und direkt in
die Gruppe integriert. Mit großer Vorfreude
wird auch schon die Ministrantenfahrt im
August nach Neuschönau erwartet, wo sich der
Gruppenzusammenhalt noch einmal stärken
wird. Bild: Kirche WenzenBach

Immer was los bei den
Ministranten Wenzenbach

Jehovas Zeugen laden Sie ganz herzlich ein,
den diesjährigen Online-Kongress mit dem
Motto „Durch Glauben stark!“, im August zu
besuchen.

Vorschau:

Echter Glaube macht uns mutig und stark. Er
gibt uns die Kraft durchzuhalten und hilft uns
in schwierigen Zeiten die Ruhe zu bewahren. 
Er verleiht unserem Leben Sinn und schenkt
uns echte Freude. Aber wie kann man so einen
Glauben entwickeln und wie bleibt er stark?
Das erfahren Sie auf dem Kongress der Zeugen
Jehovas. 
Die einzelnen Programmteile können Sie sich
kostenfrei und ohne Registrierung online auf
unserer Internetseite ansehen: www.jw.org.de
> Über uns > Kongresse

Würden Sie gerne mehr über die Bibel oder
über unsere Tätigkeit erfahren?

Dann kontaktieren Sie uns sehr gerne per E-
Mail: jehovaszeugen-regenstauf@outlook.de

Jehovas Zeugen

einladung zum Online-Kongress 2021
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geSUCHT!!!
Wir suchen zum 01. September eine/n
neue/n

leiter/in für eine eltern-kind gruppe
in Wenzenbach.

Die Gruppe trifft sich einmal wöchentlich
vormittags für ca. 2 Stunden im Pfarrheim
Wenzenbach zu einem abwechslungsrei-
chen Programm für Kleinkinder (bis 3
Jahre) und Ihre Mamas oder Papas.
Der/Die Leiter/in wird von der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Regensburg -
Land unterstützt.
Wenn Sie gerne mit Kleinkindern und
ihren Eltern zusammen sind und Freude
daran haben, sie mit einem bunten Pro-
gramm zu begleiten, dann melden Sie sich
bitte im Pfarramt Wenzenbach (Tel.
09407/2558; wenzenbach@bistum-
regensburg.de). 

Gottesdienst-Zeiten

In der Urlaubszeit ändern sich die Gottes-
dienstzeiten in der Pfarreiengemeinschaft.
Bitte beachten Sie die Veröffentlichungen
im jeweils gültigen Pfarrblatt.

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Sonntag, 01. August, 11.00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrer Stefan Drechsler
Sonntag, 08. August, 11.00 Uhr

Gottesdienst mit Lektor Tobias Gärtner
Sonntag, 15. August, 9.30 Uhr

Gottesdienst in der Friedenskirche Lap-
persdorf, Pfarrer Stefan Drechsler
Sonntag, 15. August, 9.30 Uhr

Gottesdienst in der Christuskirche Regen-
stauf , Prof. Dr. Hans Schwarz
Sonntag, 22. August, 11.00 Uhr

Gottesdienst mit Lektor Tobias Gärtner
Sonntag, 29. August, 11.00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrer Stefan Drechsler

Neues vom Kirchturm

Er ist doch sehr anständig, unser Storchvater,
vielleicht ist es auch die Storchmutter! Sie/er
steht vor dem Pfarrbüro der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche, vermutlich, um sich für die Nisthilfe
auf dem Glockenturm zu bedanken. Denn die
Brut ist nach dem letztjährigen Misserfolg nicht
zuletzt deshalb heuer gelungen, wie man bei
den beiden schon ausgefiederten Jungstörchen
sehen kann. Die Kirchengemeinde hatte die
Anbringung der Nisthilfe im Frühjahr organi-
siert, mit Unterstützung des Gemeindebauhof
und der Finanzierung durch viele Spenden von
Wenzenbacher Vereinen und Bürgern. 

Danke an den Kirchenbauverein

Auch im vergangenen Jahr konnten wir auf die
Unterstützung des Kirchenbauvereins zählen.
Im Winter konnten wir mit Hilfe des Vereins
einen Luftwäscher anschaffen, der hilft, die
Luftfeuchtigkeit im Kirchenraum einigermaßen
stabil zu halten. Das ist gut für die Orgel, und
schlecht für Corona-Viren, die anscheinend tro-
ckene Luft lieben. Außerdem konnten wir

einen leistungsstarken Beamer anschaffen. In
unserem hellen Kirchenraum war die Projek-
tion bisher auf Abende oder schlechtes Wetter
beschränkt. Jetzt können wir auch im Gottes-
dienst um die Mittagszeit Texte an die Wand
projizieren oder Bilder einblenden. Danke für
die großzügige Unterstützung. Es ist gut, so
einen Förderverein im Hintergrund zu haben.
Wer dem Kirchenbauverein beitreten oder ihn
unterstützen möchte, wende sich bitte an uns.

Benefiz-Ausstellung

In der ersten Septemberhälfte stellt die Wen-
zenbacher Künstlerin Elfi Daschner eine Aus-
wahl ihrer Bilder in der Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche aus. Die Eröffnung der Ausstellung ist
am Freitag, den 3. September um 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Der Erlös aus dem Bilderverkauf
kommt zu zwei Dritteln der Arbeit der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche zugute.

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen,
Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 14.00, Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
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Spende II
Die Fußballer des SV Wenzenbach waren in
der Winterpause natürlich wieder fleißig.
Dank tatkräftiger Unterstützung unseres Part-
ners  Heinrich Schmid GmbH konnten die
Mannschaftskabinen auf Vordermann gebracht
werden. Foto: Sv WenzenBach

Spende I
Seit dem 28.04. ist es wieder erlaubt, dass Kin-
der unter 14 Jahren unter gewissen Auflagen
trainieren. Allerdings wird hierfür laut Richtli-
nien ein tagesaktueller negativer Coronatest
des Übungsleiters benötigt. 
Durch die Unterstützung von Edeka Dirnberger
haben wir nun ausreichend Tests für unsere
Trainer.
Wir sagen VIELEN DANK Raphael Dirnberger.

Foto: Sv WenzenBach

am Donnerstag, 02.09.2021, um 18.30 Uhr
im Gasthaus Zum Kneißl, Jahnweg 8a, 93173
Wenzenbach

Tagesordnung

1. Begrüßung

2. Verlesung des Protokolls der letzten Jah-

reshauptversammlung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden

4. Ehrung langjähriger Mitglieder

5. Berichte der Abteilungsleiterinnen u.

Abteilungsleiter
6. Kassenbericht des SV Wenzenbach

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung der Vorstandschaft

9. Neuwahlen der Vorstandschaft

a) Bildung eines Wahlausschusses
b) Wahlvorschläge
c) Durchführung der Wahl
10. Erhöhung der Abteilungsbeiträge Fuß-

ball ab 01.01.2021
11. Satzungsneufassung

– Vorstellung der neuen Satzung mit Bei-
tragsordnung. Die Neufassung ist auf der
Homepage des Sportvereins Wenzenbach
e. V. veröffentlicht.
12. Anträge (sind bis spätestens

19.08.2021 schriftlich beim 1. Vorsitzen-
den einzureichen)
13. Wortmeldungen und Verschiedenes

Gerhard Bäumler
1. Vorsitzender

sportvereIn wenZenbach e.v.

einladung zur
Mitgliederversammlung

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Igel sind wieder unterwegs. Um satt zu werden,
müssen die Stachelritter manchmal mehrere
Kilometer zurücklegen. Dabei begegnen ihnen
viele Gefahren. Eine davon kommt sehr leise
daher: Mähroboter! Die automatischen Garten-
werkzeuge sind eine Gefahr für Kleintiere im
Garten, verhindern die Entwicklung blühender
Artenvielfalt und fördern den Ordnungswahn
vieler Gartenbesitzer. Der BUND Naturschutz
bittet deshalb um mehr Mut zur Wildnis: Je
vielfältiger der Garten gestaltet ist und je mehr
insektenfreundliche Pflanzen darin wachsen,

umso wohler fühlt sich der Igel. Wer bereits
einen Mähroboter besitzt, sollte die Geräte nur
tagsüber arbeiten lassen und längere Zeitinter-
valle für den Einsatz wählen.
Sobald es dämmert, sind jetzt wieder unsere
Igel unterwegs und gehen auf Nahrungssuche.
Am liebsten fressen sie nachtaktive Laufkäfer
– doch die werden immer weniger. „Manchmal
müssen Igel weit laufen um satt zu werden. Da
kommen pro Nacht schnell mal drei Kilometer
und mehr zusammen“, erklärt Hans Lengdobler
vom BUND Naturschutz. Der Igel gilt als Insek-

tenfresser, frisst im Früh-
jahr und Spätherbst aber
auch gerne Regenwürmer. Die unglaublich
feine Igelnase findet jeden Leckerbissen, auch
dort, wo man das Symboltier für naturnahe
Gärten nicht vermuten würde - nämlich auf
Rasenflächen, die von einem Mähroboter
gepflegt werden.  

Gefahr: Leiser Tod in der Nacht

Durchqueren Igel einen von Robotern gepfleg-
ten Rasen oder gehen dort auf Beutefang, kann
das gefährlich werden. „Igel sind keine Flucht-
tiere. Nähert sich ein Mähroboter, harren sie
aus und warten ab. Einige rollen sich zusam-
men - doch auch diese Strategie hilft nur gro-
ßen kräftigen Tieren, die von den Sensoren der
automatischen Mäher erkannt werden“, sagt
Hans Lengdobler. Kleinere Igel, Lurche und
Reptilien werden nicht als Hindernis erkannt
und deshalb überrollt, verletzt oder getötet.
„Auch, wenn viele Hersteller die Sicherheits-
standards ihrer Roboter-Modelle in den höchs-
ten Tönen loben, bleiben die automatischen
Mäher ein großes Risiko für unsere Wildtiere“,
so Hans Lengdobler weiter. Der BUND Natur-
schutz bittet deshalb alle Igelfreunde: Wer
nicht auf den Mähroboter verzichten kann,
sollte die Mähzeiten unbedingt auf den Tag
verlegen und vorab gründlich kontrollieren, ob
Tiere gefährdet sein könnten. Das gilt auch für
den Einsatz anderer motorisierter Gartengeräte
wie Fadenmäher oder Motorsensen in unüber-
sichtlichen Ecken des Gartens. 

Mut zur Wildnis

Obwohl das Volksbegehren „Rettet die Bienen“
deutlich gezeigt hat, dass sich unsere Gesell-
schaft mehr Artenvielfalt wünscht, sind Blu-
menwiesen in bayerischen Gärten eher die
Ausnahme. Fast überall sieht man normale
Rasenflächen. Durch häufiges Mähen ver-
schwinden Kräuter, Wildgräser oder Moose.
Knospen werden weggemäht, bevor sie entste-
hen. Für viele kleine Lebewesen wie Bienen,
Hummeln, Grillen oder Schmetterlinge bleibt
der „Rasen“ eine grüne Wüste. „Insgesamt
haben wir in Bayern eine Gartenfläche von
135.000 ha. Eine riesige Fläche, die wir als
lebendigen attraktiven Lebensraum oder als
langweilige Rasenfläche gestalten können. Es
wäre so einfach ein paar Blumen im ansonsten
satten Grün zuzulassen, und schon hätte man
Futter für viele Insekten“, erklärt Hans Leng-
dobler. Die beste Lösung wäre deshalb, Mut zu
etwas mehr Wildnis im Garten zu haben und
zunächst durch weniger Mähen der Artenviel-
falt eine Chance zu geben. Es gibt immer Ecken
im Garten, die man in ein Naturparadies ver-
wandeln kann. Blühränder an den gemähten
Rasenflächen, naturnahe heimische Hecken-
pflanzen, Trockenmauern, Teiche oder Totholz-
haufen. „Ein igelfreundlicher Naturgarten mit
heimischen Blühpflanzen, Laub- und Reisig-

Igel wieder unterwegs – Mähroboter leider auch

die größe unseres sommerfestes bezüglich der Anzahl der erlaubten besucher hängt von
der aktuellen Verordnung ab, die im August gelten wird.

bitte informieren sie sich vor ihrem kommen in unserer homepage darüber:
www.hausdergesundheit-wenzenbach.de 

Wir freuen uns auf einen gesunden und fröhlichen nachmittag 

https://www.hausdergesundheit-wenzenbach.de/
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haufen zum Verstecken ist ein Paradies - nicht
nur für Igel, sondern auch für viele andere
Arten. Besonders jetzt dient dichtes Altgras an
und unter Sträuchern Igeln oft als Schlafstätte
oder auch Jungvögeln als Versteck“, so der
Naturschützer. 
Machen Sie mit: Verzichten Sie möglichst auf
Mähroboter! Gestalten Sie Ihren Garten natur-
freundlich! Mehr Infos hierzu Natürlich gärt-
nern: Tipps für naturgemäße Gartenarbeit
(bund-naturschutz.de) Bund naturSchutz

Hintergrundinformation
BUND Naturschutz

Der BN ist mit rund 250.000 Mitgliedern der
größte Natur- und Umweltschutzverband Bay-
erns. Er setzt sich für unsere Heimat und eine
gesunde Zukunft unserer Kinder ein – bayern-
weit und direkt vor Ort. Und das seit über 100
Jahren. Der BN ist darüber hinaus starker Part-
ner im deutschen und weltweiten Naturschutz.
Als Landesverband des Bundes für Umwelt und
Naturschutz (BUND) ist der BN Teil des welt-
weiten Umweltschutz-Netzwerkes Friends of
the Earth International. Als starker und finan-
ziell unabhängiger Verband ist der BN in der
Lage, seine Umwelt- und Naturschutzpositio-
nen in Gesellschaft und Politik umzusetzen.

Viele igel werden von Mährobotern nicht als hin-
dernis erkannt FotoGraFin: © martina Gehret
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Nach den vielen, endlosen Monaten von Grup-
penstunden per Videochat und Internet, wech-
selnden Inzidenzen, Kontaktbeschränkungen
und Hygienevorgaben ist es endlich so weit:
Wir halten unsere Gruppenstunden wir vor Ort
- zusammen in Gemeinschaft. Alle sind da! Der
Auftakt ist gemacht. Diese Änderung ist für uns
eine unvorstellbare Erleichterung. So können
sich unsere Gruppenkinder endlich wieder ver-
nünftig sehen und miteinander unterwegs sein.
Dabei ist es im ersten Moment nebensächlich,
was das Thema der Gruppenstunde ist - Haupt-
sache man ist wieder beieinander. Die Anderen
sehen und lachen hören und das alles ohne
Verzögerung und in 1a Audioqualität. 

Lagerfeuer zum Auftakt 

Zur großen Feier des Tages hatte sich unser
Trupp Drache aus der Pfadfinderstufe zu einem
abendlichen Lagerfeuer zusammengefunden.
Hauptgrund für die Gestaltung dieser Grup-
penstunde war aber bereits die Planung der
nächsten Aktion in wenigen Wochen. Der Duft
des Rauchs, knisternde Holzscheite, Würstel
auf dem Grillrost, gemeinsame Gespräche und
hin und wieder der Klang einer Gitarre und
gesungene Pfadfinderlieder. Man könnte fast

meinen, das vergangene Jahr hätte nicht statt-
gefunden. Seither treffen wir uns wieder wie
gewohnt wöchentlich zu den Gruppenstunden
und sind zuversichtlich, dass wir unseren Pfad-
finderalltag wieder ausleben können. Die
aktuellen Vorgaben machen selbst für Jugend-
freizeiten und Lager mit Übernachtung Mut! 
Die Jüngsten im Stamm hatte der Lockdown
ab November letzten Jahres am schlimmsten
erwischt: nach gerade einmal drei Gruppen-
stunden der neu gestarteten Wölflingsgruppe
musste das Leitungsteam eine unfreiwillige
Pause einlegen. Doch auch hier war das Lei-

tungsteam seit Wochen bereits in den Startlö-
chern. Vor zwei Wochen ging es dann endlich
wieder los und die kleinen Wölflinge konnten
sich wieder zur Gruppenstunde treffen. Für die
Kinder und Jugendliche war der Lockdown
besonders schlimm. 

Nistkästen aus den Gruppenstunden 

Umso schöner aber, dass wir nun wieder mit
aufregenden Projekten in die Jugendarbeit
starten können. Unsere Wölflinge etwa bauen
gerade an allerlei Nistkästen für Fledermäuse,
die wir unter dem Dach des Pfarrstadels mon-
tieren werden. Für uns Pfadfinder:innen spielt
Umweltschutz natürlich eine große Rolle und
Projekte rund um Wildtiere sind da gern
gewählte Themen für Projekte in unseren
Gruppenstunden. So ist die Beschäftigung mit
den Mauerseglern und deren Nistplätzen ein
hervorragender Auftakt nach der langen Zeit
des Stillstandes. Und so kehrt das Leben in
unseren Stamm zurück. Wir haben schon viele
Ideen und Aktionen in petto. Auf in einen leich-
teren und fröhlichen Pfadfindersommer.
Pfadfinder Wenzenbach
www.Pfadfinder-Wenzenbach.de
e-mail:mail@Pfadfinder-Wenzenbach.de

pfadfInder wenZenbach.

auftakt zu gruppenstunden in Präsenz – Das Feuer brennt wieder

Bild: pFadFinder WenzenBach

https://www.pfadfinder-wenzenbach.de/
mailto:mail@pfadfinder-wenzenbach.de
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Am Mittwoch, den 07.07.2021, stand nach
drei Wochen Übung für zwei Löschgruppen
der Freiwilligen Feuerwehr Grünthal das THL
Leistungsabzeichen an.
Am Abnahmeplatz in Irlbach warteten die 17
Prüflinge auf den Beginn der Prüfung, der
durch den zuständigen Kreisbrandinspektor
Thomas Diez aus Regenstauf eingeleitet wurde.
An seiner Seite fungierten Kreisbrandmeister
Josef Pretzl aus Kallmünz und der zuständige
Kreisbrandmeister Andreas Rockinger aus
Wenzenbach.
Die erste Gruppe bestand aus einer reinen
Broze-Gruppe, welche die Stufe 1 zum ersten
Mal ablegte, anschließend folgte eine
gemischte Gruppe mit fünf unterschiedlichen
Stufen. 
Nach dem Auslosen der Funktionen und der
Gerätekunde, ging es weiter mit verschieden
Truppaufgaben. Im Anschluss folgte der THL-
Aufbau auf Zeit, dabei wurden der Spreizer und
die Rettungsschere vorgenommen. Parallel
dazu bauten sie eine Verkehrsabsicherung auf,
stellten den Brandschutz sicher und leuchteten
die Einsatzstelle aus. Die gut vorbereiteten
Prüflinge, hatten sowohl mit der vorgegebenen
Zeit als auch der Aufgabenstellung keinerlei
Probleme.
KBI Diez bestätigte beiden Gruppen, in der
anschließenden Verleihung der Abzeichen im
Schützenheim in Grünthal, eine sehr gute und
saubere Leistung und motivierte für den wei-
teren Dienst in der Feuerwehr.  Im Grußwort
von Bürgermeister Sebastian Koch, der der Ein-
ladung der Feuerwehr gerne gefolgt war,
dankte er den Teilnehmern für Ihre Bereit-
schaft Dienst für die Bürgerinnen und Bürger
zu leisten und bestätigte der Feuerwehr Grün-
thal einen sehr guten Ausbildungs- und Aus-
rüstungsstand. Der Vereinsvorsitzende Franz
Eichenseher dankte den Prüflingen und den
Prüfern für ihre geopferte Zeit. Alle Grußwort-
redner bedankten sich bei den beiden Kom-
mandanten Thomas Prudlo und Stefan
Raschendorfer für die hervorragende Arbeit,

insbesondere bei der Motivation der aktiven
Mannschaft, sowie dem Ausbilder, Hr. Johann
Schäffer, für die umfangreiche Prüfungsvorbe-
reitung, die sich in der Prüfung ohne Fehler-
punkte wiederspiegelte. Bevor der Verein die
Teilnehmer zu einem Essen einlud, dankte der
Vereinsvorsitzende auch dem Schützenverein
Grünthal, Hr. Thomas Schäffler, für die kame-
radschaftliche und unkomplizierte Nutzung des
Schützenheims. Am Ende war man sich einig,
dass es eine gelungene Vorbereitung und har-
monische Veranstaltung war.

Folgende Teilnehmer legten die Prüfung ab:
Stufe 1: Binder Karolina, Götzfried Johannes,

Heim Markus, Hundsdorfer Johannes, Igl Maxi-
milian, Lingauer Katrin, Melzl Simone, Ruzicka
Stephanie, Schindler Florian, Schneider
Michaela und Schunda Lukas.

Stufe 2: Plank Stephan

Stufe 3: Bauer Konstantin

Stufe 4: Raschendorfer Stefan

Stufe 5: Eichenseher Stefan, Prester Marc

Stufe 6: Prudlo Thomas

Bild: FeuerWehr Grünthal

Feuerwehr grünthal bewies ihr Können bei der
Technischen Hilfeleistungsprüfung
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Durch die aktuellen Lockerungen dürfen auch
wir Ihnen wieder Veranstaltungen anbieten
und Ihr Interesse am OGV Wenzenbach erwe-
cken.
Das Gartenjahr ist gut angelaufen. Alle konnten
sich an den vielen Farben der Frühjahrsblüher
erfreuen. Die notwendigen Gartenarbeiten zum
Pflanzen von Gemüse, Kräutern und Blumen
sowie die Rasenpflege und Neuanlage von
Rasenflächen konnten durchgeführt werden. 
Nicht jeder besitzt das entsprechende Gerät für
diese Arbeiten. Für unsere Mitglieder bieten
wir eine Auswahl an Gerätschaften an, die teil-
weise kostenlos oder für einen geringen Betrag
ausgeliehen werden können (siehe Liste Gerä-
teverleih). 
Den eigenen Garten so vielseitig wie möglich
zu gestalten, ist ein wichtiger Beitrag zum
Erhalt der Artenvielfalt. Richtig umgesetzt ent-
stehen neue Lebensräume, die ohne viel Pfle-
geaufwand für Tiere und Pflanzen gleicherma-
ßen wertvoll sind. Neben den Gartenpflegern
des OGV Wenzenbach e.V. stehen die Fachbe-
rater für Gartenkultur und Landespflege im
Landratsamt Regensburg mit fachlichem Rat
zur Verfügung. Sie unterstützen die Gartenbe-
sitzer dabei, kleine und große Ideen in die Tat
umzusetzen.
In der Gründungsphase der vielen Obst- und

Gartenbauvereine stand die Sicherung einer
gesunden Ernährung für die Bevölkerung an
erster Stelle. Dabei trugen die Streuobstwiesen
erheblich zur Versorgung der Menschen bei.
Diese zu Pflegen und zu Schützen ist ein wich-
tiger Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt. Der
Genuss des heimischen Obstes eröffnet uns
eine regional-typische Geschmacksvielfalt, die
im Supermarktregal so nicht zu finden ist.
Unsere Streuobstwiese wurde daher zum ers-
ten Mal gemäht und die Obstbäume bekamen
ihren Sommerjahresschnitt. Das Schnittgut
wurde vom Bauhof entsorgt.
Leider verdirbt jedes Jahr Obst, das nicht
geerntet wird. Aus diesem Grund beteiligt sich
der OGV an zwei Aktionen:
1. Saftpressen für Schulkinder: der Ertrag der
Streuobstwiese wird zusammen mit Schulkin-
dern in Saft verwandelt. Die Kinder werden so
an die Vielfalt der Natur herangeführt und trin-
ken teilweise zum ersten Mal im Leben frisch
gepressten Apfelsaft.
2. Initiative Gelbes Band: Bäume, deren Obst
zum Ernten für jedermann frei gegeben wer-
den, werden durch ein gelbes Band markiert.
Über diese Initiative des Landkreises hat die
Presse bereits ausführlich berichtet.
Falls auch Sie einen Obstbaum haben, dessen
Ernte Sie nicht oder nicht komplett benötigen,

aktuelles vom OgV Wenzenbach e.V.

sommerschnitt auf der streuobstwiese
Foto: dieter KerScher
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melden Sie sich gerne bei uns. Wir können das
Obst gut verwenden und Sie müssen es nicht
entsorgen. Unterstützen Sie bitte unsere Aktio-
nen! Ansprechpartner sind die Mitglieder des
Vorstandes bzw. per Mail an OGV-Wenzen-
bach@gmx.de
Das eine oder andere Mitglied hat es schon
bemerkt: Unsere beiden Teams zur Bewertung
der Gärten im Rahmen des Gestaltungswettbe-
werbs waren wieder unterwegs. Sehr schöne
und liebevoll gepflegte Gärten konnten bewer-

tet werden und warten jetzt auf ihre Prämie-
rung. Die Prämierung erfolgt in unserer Mit-
gliederversammlung am 8. Oktober 2021. Ein-
ladungen werden zeitgerecht zugestellt.
Auch unser Stammtisch darf wieder jeden 3.
Mittwoch im Monat um 19 h im Gasthaus
Gambachtal, Fußenberg stattfinden. Der
nächste Termin ist am 18.08.21. Im September
treffen wir uns am 15.09.21. Auch interes-
sierte Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf regen Austausch und Erfah-

rungen aus diesem Gartenjahr. Geltende Hygie-
nemaßnahmen müssen natürlich eingehalten
werden.
Seien Sie neugierig und interessiert. Schauen
Sie bei uns vorbei. Es lohnt sich.
Vielleicht hilft auch ein Blick in unsere Website:
https://www.ogv-landkr-regensburg.de/will-
kommen-beim-ogv-wenzenbach

Karsten Zager
Vorstand te
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die Jury des gestaltungswettbewerbes in Aktion. Foto: veroniKa hirSch

mailto:bach@gmx.de
https://www.ogv-landkr-regensburg.de/will-
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Vergangenen Mittwoch war es soweit: Familie
Ebner eröffnete gemeinsam mit ihrer Beleg-
schaft das Restaurant Ebner’s Bioküche in Gon-
nersdorf bei Wenzenbach. Das Lokal ist einzig-
artig im Landkreis. Mit dem Goldstandard, eine
Auszeichnung von Bioland, dem größten deut-
schen Öko-Verband, beschreitet das Lokal
einen klaren Weg: so viel ökologische Erzeug-
nisse wie möglich zu verarbeiten. Familie
Ebner ist somit Vorreiter in Sachen praktizier-
tem Klimaschutz im Bereich Ernährung. 

Ebner’s   multifunktional: Wirtshaus   Bio-
Ladl   Catering   Bioküche

Bereits seit 2013 ist Melanie Ebner in der Bio-
Gemeinschaftsverpflegung tätig. Mit großem
Elan hat sie sich mit ihrem Bio-Catering im
Raum Regensburg einen Namen gemacht und
hat gemeinsam mit ihrem Mann und vielen
Mitarbeiterinnen wochenlang auf die Eröff-
nung des Dreiklangs (Wirtshaus, Bio-Ladl und
Catering) hingearbeitet. Die Mühen haben sich
gelohnt. Die Besucher waren am Eröffnungstag
beeindruckt von den Räumlichkeiten und den
angebotenen Köstlichkeiten.

Stadt und Landkreis forcieren Bio in der
Gemeinschaftsverpflegung

Landrätin Tanja Schweiger berichtete, dass in
den letzten 1,5 Jahren, seit Einführung der
Öko-Modellregion Region Regensburg, viel
passiert ist in Bezug auf „mehr Bio in der
Region“. Durch die zahlreichen Aktionen werde
das Bio-Bewusstsein der Bürger gesteigert. Sie

verwies auf die Veranstaltung „BioBitte“, wel-
che in der gleichen Woche abgehalten wurde.
Auch hier wurde das Augenmerk auf die Stei-
gerung des Bio-Anteils in der Gemeinschafts-
verpflegung gelegt. „Die Ebner’s haben Vorbild-
funktion bei uns im Landkreis und sind in Vie-

lem vorn dran“, betonte Landrätin Tanja
Schweiger bei ihrem Besuch.
Der Wenzenbacher Bürgermeister, Sebastian
Koch, stellte das große Engagement der Familie
Ebner heraus. „Während das Wirtshaussterben
in aller Munde ist und durch Corona zum Teil

öko-modellregIon regIon regensburg

erstes Bio-Restaurant mit „goldstandard“ im Landkreis eröffnet

besucher der eröffnungsfeier begutachten die thekenauswahl des restaurants, wo auch ein kleiner
bioladen integriert ist. FotonachWeiS: moniKa ernSt
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noch befeuert wurde, setzen die Ebners mit der
Neueröffnung einen positiven Gegentrend“.

Regional und nachhaltig: Juradistl-Pro-
dukte im Bio-Ladl und im Restaurant

Einzigartig ist auch die Auswahl im „Bio Ladl“:
Neben selbstgemachten Backwaren werden
dort auch zahlreiche Produkte der Marke Jura-
distl angeboten, welche von den Landschafts-
pflegeverbänden Amberg-Sulzbach, Neumarkt
i.d.OPf., Regensburg und Schwandorf in der
Region etabliert wurde.
Josef Sedlmeier war stellvertretend für die Ver-
bände vor Ort und zeigte sich beeindruckt vom
Laden. „Ich freue mich besonders, dass auf der
Speisekarte Produkte wie etwa Rindercurry-
wurst oder Cevapcici aus Juradistl-Fleisch
angeboten werden.

Einzigartig in der Öko-Modellregion
Region Regensburg: Goldstandard von
Bioland 

Seit 2018 hat Ebner’s Bio-Catering den Gold-
standard. Das ist zu Beginn nicht üblich. „Viele
Betriebe fangen mit Bronze an, steigern sich
dann auf Silber und erreichen nach Jahren den
Goldstandard. Für Familie Ebner war von
Anfang an klar, wenn ein Bio-Catering – dann
möglichst 100 Prozent“, lobte Eva-Maria Huber
von Bioland.

„Wir sind sehr froh, mit Frau Ebner eine kom-
petente Ansprechpartnerin in Sachen Bio-
Gemeinschaftsverpflegung zu haben, sie steht
auch anderen Caterern aus der Region immer

mit ihren Erfahrungswerten zur Seite“, so die
drei Öko-Modellregion Manager/innen aus
Stadt (Elke Oelkers) und Landkreis (Matthias
Sabatier und Monika Ernst) einstimmig.

Seit das Volksbegehren „Artenvielfalt“ 2019 in
Bayern erfolgreich war wird immer wieder auf
die Umsetzung gedrängt. Auch eine bessere
Gesetzgebung wird gefordert.
Viele Bayerische Gemeinden haben es sich zur
Aufgabe gemacht für vielfältige Lebensräume
einzutreten und diese auf gemeindeeignen Flä-
chen zu etablieren. Innerorts entstehen Stau-
denbeete, ausserorts werden Blühflächen und
naturnahe Hecken angelegt und gepflegt.
Bauhofmitarbeiter werden vor neue Aufgaben
gestellt, müssen sich neue Tätigkeitsabläufe
aneignen und diese in ihre tägliche Arbeit inte-
grieren.
Was bedeutet Vielfalt in unseren Gemeinden
in der Praxis?
Geeignete Rasenflächen werden z.B. nicht mehr
im 4-Wochen-Rhythmus kurz gemäht. Sie dür-
fen sich entwickeln und es kommt nach und
nach zum Eintrag von standortgerechten Pflan-
zen. Das Pflegekonzept wird umgestellt; mit
einer 1-2maligen Mahd kann sich eine viel-
schichtige Flora und Fauna entwickeln. Auf neu
anzulegenden Flächen um die Ortslagen herum
wird mit naturnahen, auf den Standort abge-
stimmten Saatmischungen gearbeitet. So wer-
den artenreiche, bunte Wiesen gesät. Viele
insektenfreundliche Pflanzen benötigen
magere, stickstoffarme, trockene Standorte.
Einjährige und zweijährige Arten müssen sich

aussamen können, um über mehrere Jahre
fortzubestehen. Entsprechend werden die Pfle-
gegänge des Bauhofes auf die Flächen ange-
passt.
In den Orten können abwechslungsreiche, pfle-
geextensive Staudenflächen mit insekten-
freundlichen Pflanzen angelegt werden.
Das gesamte Pflegemanagement des Bauhofes
muss auf die Flächen entsprechend unter-
schiedlich abgestimmt werden. Das erfordert
Umstellung bei den Mitarbeitern aber auch die
Bürgerinnen und Bürger müssen sich häufig
erst daran gewöhnen, dass Pflegegänge nicht
mehr so häufig stattfinden und sich die Flächen
nach und nach renaturieren.
Die Gemeinde hat die Möglichkeit auf eigenen
Flächen je nach Lage, Exposition und Boden-
verhältnissen vielfältige Lebensräume zu erhal-
ten, zu pflegen oder zu schaffen. Mit gutem
Willen, Fachwissen und Geduld entstehen so

Feuchtwiesen, Trockenrasen, Heckenstandorte,
Baumreihen oder andere selten gewordene
Strukturen.
Mit vielfältigen Ideen und neuen Gestaltungs-
ansätzen erwachen Orte zu neuem (Insekten-
und Pflanzen-)Leben.
Auch Bürger, die etwas bewegen möchten sind
dazu eingeladen  sich mit ihren Gärten zu betei-
ligen – jeder kleine Schritt bringt uns der
Artenvielfalt näher.
Die Fachberater für Gartenkultur und Landes-
pflege des Landkreises Regensburg bieten
Gemeinden aber auch den Landkreisbürgern
Beratungen an, um möglichst viele bei der
Umsetzung konkreter Maßnahmen für mehr
Lebensräume zu unterstützen. 
Kontakt: Für Fragen, Vielfalts-Idee und weitere
Anregungen zu Gartenthemen steht das „Gar-
ten-Team“ im Landratsamt (Telefon: 0941
4009-361, -362, -619) gerne zur Verfügung.

größere artenvielfalt in den gemeinden durch
besseres/angepasstes grünflächen-Pflegemanagement

landrätin tanja schweiger freut sich besonders, dass es im laden Produkte von Juradistl zu kaufen gibt
und diese auch im restaurant verwendet werden. FotonachWeiS: moniKa ernSt

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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